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bet fünfte auê fed)ê ©liebern mit 41 SBotten, ber fedjfte auê
fieben ©liebern mit 66 äßorten, ber fiebente auê biet ©Iie=
bern mit 29 SBorten unb fcfjfiefdidj ber fangerfefjnte 2Ib=

fdjfuft auê brei ©liebem unb nur 15 SBorten. ®aê ,ßonen=
abfommen beginnt alfo mit einem ÜDconftrum bon ca. 40
©fiebern unb fage unb fcfvreibe 391 SBorten.

2ffê id) biefen @at^ gelefen Ijätte, mar id) betmafjcn et=

fcfjöpft, bafj id) mid) $w 23ette fegte unb einfd)fief mit bem

feften SSorfat^e, ben Scebeffpafter ju bitten, eine <3djeere ju
ftiften, bic mau iu gufttnft gur SSierteifung foldjer Ungc=

tüme ju benü^eu fjatte, ba bem ftimmfäfjigen 23ütget in
einem obtigfeitfidjen Ufaê nur ca. lOgliebrige ©ätje mit
nur ca. 100 2ßorten Qnfjalt fidjerlid) nod) boffftönbig ge=

nügen mürben. üfcadjbem id) nämfid) am ©djfuffe biefeê

Âunftgebilbeê mit ben bielfagenben 2fbfcf)nittë=Sinfeitun=

gen: in 2fnbetrad)t", in ber ©tmägung", in 2fnfef)ung",

in 33erüdfid)tigung", baf] eê infolge", in ber iïReinung
enbfid)", gfüdiicfj (anbete, fjatte id) feine 2ff)nung mefjr,
maê im Sfnfange in Sfnbettadjt" auëeinanbergefe^t mürbe.

©tad&el'fd) teein.

Die Schweiz
Illustriertes Jahrbuch 1923

Vornehm ausgestatteter Band mit literarischen Beiträgen erster Autoren
mit 14 zumteil mehrfarbigen Kunsibeiiagen

Das Buch tritt an Stelle der Illustrierten Monats¬
schrift Die Schweiz"

Preis mit Porto Fr. 10.50

Ueberall erhältlich sowie direkt beim

Verlag Die Schweiz", Zwinglistr. 3, Zürich

Humo ristica Helvetica"
Unter biefem Xitel fdjreibt 'bie Steue 3ütcr)er 3«ttung"

folgenbes Urteil über ben 9te6eljpalter unb bie beiben
legten 9ceu=©rfcheinungen feines Berlages:

SBenn man non ben mentgen fpridjt, bie in unferm
i'anbe ben Steter bes Humors berufsmäßig pflügen bie
frittelnben (Eibgenoffen machen tfjnen bic Slrbeit ntdjt
leicht fo rotib man tyanl SUtfjeer nidjt oergeffen. ©r
erfdjeint eben mit einem neuen rottjigen Ccmteftraufj 3u=
lefans" auf bem 5)ßlan, meldje Sammlung ]jumoriftifä>
fatirifcljer ©ebidjte feines 5Rebafteurs ber Stebetfpalter"
in SRorfdjadj ge^iemenb in SSerlag nahm. Sas grotesfe Um=

fdjlagbilb ^eigt u. a. einen Sidjter auf bem ^egafus, bie
naetten güfte in hölzernen Sfefpferfanbalen, ben Dberförper
in einem taillenengen 9tb'dlein, mit nectifdjem Äraoätt=
djen. Sas ift Sfttljeer, nidjt in effigie, aber nadj feinem
geiftigen fjabitus: Denten unb Sühlen Ijat er mit feinen
üanbsleuten gemein, SBUj unb Spott fdjärft er am tauben
©efteitt, bas pnfdjen ben rotmeifjen ©renspfätjlen heraus=
forbernb aufragt, bte fpradjlidje Formulierung bes ©e=

bachten unb fSefdjauten bagegen ift nidjt ausgefprochen
fdjtoeiserifcher Slrt. (Sin 5Huf nadj Dialeft? 33etlei6e ntdjt.
SBer aus innerm Drang unb auf eigenen tpf3e" in ben
^Pfaben 23ufajs unb SJJÎotgenfterns manbelt mie Sfltljeer,
barf ben einheimifajen Nobler ungefungen laffen. Unb 5u=
lefanj oor allem unterftefjt fetner bestimmten Dbrtgteit.

Der 33etleger bes 5irlefan,V, (£. 2öpfe=33en3, martet
audj mit einem gefälligen, gut tfluftrierten Stebelfpalters
Sllntanad) 1923 auf. Sine SReitje tüchtiger SJJÎitarbeiter bes

Stiftes unb ber gebet tommen mit pmeift roirflidj humor=
oollen 33eiträgen in biefem hanblichen 23änbchen 5« 3Bort,
bas 5ßaul Sfltljeer rebigierte unb im Äalenbarium mit ei=

genen zeitgemäßen Süonatsgebittjten beehrte. SBas ber neue
ïïebelfpalter, ber jüngft aud) mit einer polttif unb Satire
gan,] ausfdjaltenben, freunblichen SBeihnachtsnummer et=

fehlen, anftrebt unb sunt Teil audj fdjon erreicht hat, ba=

non gibt biefer Sltmanach ein anfehautiches 33ilb. Dem
îiebelfpalter ift eine meitere ^ielberouRte Entroictlung ju
roünfdjen; fie mirb bei alljeitiger Unterftütjung unb WiU
arbeit ftcherlich nidjt ausbleiben unb barf es aud) nicfjt,
benn mir haben eine gute, unabbängige nationale SBo=

djenftirift r)umörifttfdjsfötir1frt)er giirbung nöttjj.
Sic 3Jai:ßrf*cimin(icn Sirlcfnm" unb ,,9cWrfpottetsftill<miMb finb

Siira greift pon Kr. :!. unb Är. 1.20 ,u begeben in nUcn $}ud)bnnblungen. fcroic
im 9îebclfpiilter:33erlag fj. 8 ë p f e : S8 e n j »erfetjiid).

^>fr. Âttnjte'ê Ära'uterfeife enthält einen aromatifcb buftenben Ârâuterertraît,
ber bie £aut erfrifdjt unb belebt. @ie ift mitb im ©ebraud) unb weit fte

nur einen granüen ïoftet, ift fie bie ibeate 23o(têtoi(ette=©eife. 311

(Sri)à'tt(id) in allen 2Cpoti)eten, Progerien u. ©etailgefdjäften
Alleinfabrikanten : Seifenfabrik Sargans, Jakob. Oertli & Co. A.-G.
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der fünfte aus sechs Gliedern mit 41 Worten, der sechste aus
sieben Gliedern mit 66 Worten, der siebente aus vier Gliedern

mit 29 Worten und schließlich der langersehnte
Abschluß aus drei Gliedern und nur 15 Worten- Das
Zonenabkommen beginnt also mit einem Monstrum von ca. 4V

Gliedern und sage und schreibe 391 Worten.
Als ich diesen Satz gelesen hatte, war ich dermaßen

erschöpft, daß ich mich zu Bette legte und einschlief mit dem

festen Vorsatze, den Nebelspalter zu bitten, eine Scheere zu
stiften, die man in Zukunft zur Vierteilung solcher Unge¬

tüme zu benützen hätte, da dem stimmfähigen Bürger in
einem obrigkeitlichen Ukas nur ca. lOgliedrige Sätze mit
nur ca. 100 Worten Inhalt sicherlich noch vollständig
genügen würden. Nachdem ich nämlich am Schlüsse dieses

Kunstgebildes mit den vielsagenden Abschnitts-Einleitungen:

in Anbetracht", in der Erwägung", in Ansehung",

in Berücksichtigung", daß es infolge", in der Meinung
endlich", glücklich landete, hatte ich keine Ahnung mehr,
was im Anfange in Anbetracht" auseinandergesetzt wurde.

Stachelschwein

vie Lekwei?
I.Iusineiìs Iskrducìi

Vornelim susgesisiieier IZcmcl mit iilersrisctien lZeiirsgen erster àiaren
mit 14 ?umieii mclirkikigeii Xunzideiisgen

Oss kucli tritt sn Stelle cler Illustrierten iVlonsts-
scnrikt Die Lcnwei?"

preis mit Porto fr. t 0.50

ltebcrs» erbsltücb sowie ciirekt beim

Vei"IcZg Die Zctiv/à", /winglistr. z, ?uricìi

Unter diesem Titel schreibt Äie Neue Zürcher Zeitung"
folgendes Urteil über den Nebelspalter und die beiden
letzten Neu-Erscheinungen seines Verlages:

Wenn man von den wenigen spricht, die in unserm
Lande den Acker des Humors berufsmäßig pflügen die
krittelnden Eidgenossen machen ihnen die Arbeit nicht
leicht so wird man Paul Altheer nicht vergessen. Er
erscheint eben mit einem neuen witzigen Erntestrauß
Firlefanz" auf dem Plan, welche Sammlung humoristischsatirischer

Gedichte seines Redakteurs der Nebelspalter"
in Rorschach geziemend in Verlag nahm. Das groteske Um-
schlagbild zeigt u. a. einen Dichter auf dem Pegasus, die
nackten Füße in hölzernen Aelplersandalen, den Oberkörper
in einem taillenengen Röcklein, mit neckischem Kravätt-
chen. Das ist Altheer, nicht in ektixie, aber nach seinem
geistigen Habitus: Denken und Fühlen hat er mit seinen
Landsleuten gemein, Witz und Spott schärft er am tauben
Gestein, das zwischen den rotweißen Grenzpfählen
herausfordernd aufragt, die sprachliche Formulierung des
Gedachten und Geschauten dagegen ist nicht ausgesprochen
schweizerischer Art. Ein Ruf nach Dialekt? Beileibe nicht.
Wer aus innerm Drang und auf eigenen Füßen in den
Pfaden Büschs und Morgensterns wandelt wie Altheer,
darf den einheimischen Jodler ungesungen lassen. Und
Firlefanz vor allem untersteht keiner bestimmten Obrigkeit.

Der Verleger des Firlefanz", E. Löpfe-Benz, wartet
auch mit einem gefälligen, gut illustrierten Nebelspalter-
Almanach 1323 auf. Eine Reihe tüchtiger Mitarbeiter des

Stiftes und der Feder kommen mit zumeist wirklich humorvollen

Beiträgen in diesem handlichen Bändchen zu Wort.
das Paul Altheer redigierte und im Kalendarium mit
eigenen zeitgemäßen Monatsgedichten beehrte. Was der neue
Nebelspalter, der jüngst auch mit einer Politik und Satire
ganz ausschaltenden, freundlichen Weihnachtsnummer
erschien, anstrebt und zum Teil auch schon erreicht hat,
davon gibt dieser Almanach ein anschauliches Bild. Dem
Nebelspalter ist eine weitere zielbewußte Entwicklung zu
wünschen: sie wird bei allseitiger Unterstützung und
Mitarbeit sicherlich nicht ausbleiben und darf es auch nicht,
denn wir haben eine gute, unabhängige nationale
Wochens tuifi hilinoiisl.ich-snlirischer Fnrbang nölii.

Tic Neuèscdcinungcn Hirlclaiu" und ..Ncdclsoattcr-FlMlinacd U>A" sind

zum Preise von à l.- und Hr. IM zu bereden in allen Buchhandlungen, sowie
im Nedclspatter-Vcrlaz >?. 8 ö p fe - B e n z Rorschach.

Pfr. Künzle's Kräuterseife enthält einen aromatisch dustenden Kräuterertrakt,
der die Haut erfrischt und belebt. Sie ist mild im Gebrauch und weil sie

nur einen Franken kostet, ist sie die ideale Bolkstoilette-Seife. zu
Erhältlich inallenApotheken, Drogerien u. Detailgeschäften
^Ileinksoriksnten i Leiienkabrilc. LsrA-uis, ^-àoo. Oertli â Lo. ^.-L.

jecler ksnn sie spielen, pssst sis
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Instrument
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